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LICHTER eröffnet dem Publikum Zugänge zum 
Weltkino in seiner Vielfältigkeit. Das Filmfestival 
erweitert das Angebot bestehender Kinoprogramme 
um maßgebliche Aspekte zeitgenössischer Kultur, 
die in dieser Bandbreite im regulären Kinobetrieb 
nicht gezeigt werden können. LICHTER findet seit 
2008 jedes Jahr im Frühling an verschiedenen 
Spielstätten in Frankfurt und in anderen Städten 
der Rhein-Main-Region wie Offenbach, Wiesbaden 
und Darmstadt statt. 

Seit 2013 steht das Filmfestival unter der Schirm-
herrschaft renommierter Filmemacher wie Volker 
Schlöndorff oder Leander Haußmann. Vertreter der 
internationalen Filmszene sind regelmäßig beim 
LICHTER Filmfest zu Gast und geben Einblicke 
in ihre Arbeit. Ein Team aus rund vierzig haupt-
sächlich ehrenamtlich engagierten Filmemachern, 
Medienexperten und Kulturschaffenden richtet das 
Festival aus.

Außerhalb der Festivalzeit trägt das LICHTER Film-
fest mit Open-Air-Vorführungen, Vorträgen und 
speziellen Aktionen im öffentlichen Raum zum 
Kulturleben des Rhein-Main-Gebiets bei. Dadurch 
ist es kontinuierlich in der Öffentlichkeit präsent. 
Im vergangenen Jahr konnte LICHTER insgesamt 
10.500 Gäste bei den  Filmvorführungen und Ver-
anstaltungen des Begleitprogramms begrüßen.

Das LICHTER Filmfest Frankfurt International 
präsentiert dem Publikum in Frankfurt und 
Rhein-Main Höhepunkte des internationalen 
Filmschaffens und die besten Produktionen 
der regionalen Filmszene. Dabei widmet sich 
das Filmfestival in seinem internationalen 
Filmprogramm und in vielfältigen Begleit-
veranstaltungen einem jährlich wechseln-
den Thema. 2015 dreht sich alles um “Geld” 
und seine Rolle in der Gesellschaft. 

LICHTER,  
ein internationales  
Film-Kultur-Festival 
für die ganze Region

 Cinestar metropolis © Camilo Brau
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Seit der ersten Auflage des LICHTER Filmfests 
haben verschiedene zentral in Frankfurt gele-
gene Orte als Festivalzentrum gedient: Vom alten  
ATELIERFRANKFURT über die ehemalige Diaman-
tenbörse und den Turmpalast bis hin zum VAU, 
dem zur Zeit ungenutzen Bankgebäude der ehe-
maligen Hypovereinsbank in der Mainzer Land-
straße, hat das Festival stets städtische Orte als 
Kulturräume neu interpretiert und belebt. Das 
Festivalzentrum ist das kommunikative Herz des 
Festivals. Hier finden Diskussionen, Ausstellungen 
und Performances statt. Mit Festivalrestaurant und 
-bar schafft LICHTER einen Ort der persönlichen 
Begegnung von Filmemachern und Schauspielern 
mit dem Publikum und eingeladenen Experten. Hier 
tauscht man sich über Filme und das Festival-
Thema aus, knüpft Kontakte und entwickelt neue 
Projektideen. 

LICHTER,  
ein Fest  
IN der  
Stadt  
FÜR die 
Stadt

  FESTIVALZENTRUM VAU © Avi Dehlinger

 bar im vau © chris kay

eröffnung im vau © miguel
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Das LICHTER Filmfest gestaltet sein internationa-
les Filmprogramm jährlich zu einem wechselnden 
Schwerpunktthema. Das Programm spiegelt die 
Bandbreite ästhetischer Annäherungen und inhalt-
licher Positionen des internationalen Filmschaffens 
zu diesem Thema. 

In einem umfassenden Rahmenprogramm greift 
LICHTER die Impulse aus den Filmen auf und ent-
wickelt sie in interdisziplinären Formaten weiter: 
Diskussionsrunden, Vorträge und crossmediale 
Plattformen laden das Publikum und Akteure aus 
Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Kunst zur 
Auseinandersetzung mit dem Thema und zum 
wechselseitigen Austausch ein. Ausstellungen 
anderer Kunstformen und multimediale Installa-
tionen flankieren das Filmprogramm. Dieser Brü-
ckenschlag zwischen Film, anderen kulturellen 
Ausdrucksformen und gesellschaftlicher Debatte 
ist in Deutschland einzigartig.

LICHTER,  
ein besonderer Vermittler  
zwischen Kunst und Gesellschaft

 Veranstaltung "frankfurter klasse" © Philipp Kohler
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Begonnen hat das LICHTER Filmfest als Werkschau 
für den regionalen Film. Mit dem Wettbewerb in 
den Kategorien regionaler Kurz- und Langfilm ist 
das LICHTER Filmfest nach wie vor die zentrale 
Plattform des Filmschaffens der Rhein-Main-
Region. Mit gezielten Veranstaltungen für Filme-, 
Festival- und Fernsehmacher unterstützt LICHTER 
die Vernetzung und Professionalisierung der Film-
wirtschaft in Frankfurt und darüber hinaus. 

Seit 2012 bietet das Festival auch ein internatio-
nales Filmprogramm. Mit der Auswahl von Filmen 
aus aller Welt ist LICHTER heute das einzige inter-
nationale Festival in Frankfurt, einem wachsenden 
Standort der Branche.

Ganz bewusst arbeitet das Festival bei seiner 
Programmgestaltung – je nach Anlass und The-
menschwerpunkt – mit unterschiedlichen Partnern 
zusammen. Denn das LICHTER Filmfest versteht 
Film als Möglichkeit, mit anderen Disziplinen in 
Dialog zu treten und so das Verständnis von Kul-
tur zu bereichern. Etwa verbindet LICHTER mit 
dem Frankfurter Festival Node - Forum for Digital 
Arts eine intensive Partnerschaft. Auch mit der  
Frankfurter Buchmesse, der Goethe-Universität 
Frankfurt, dem Frankfurter Kunstverein, dem Carica- 
tura Museum und dem Deutschen Architektur-
museum hat das Filmfestival in den vergangenen 
Jahren erfolgreich zusammengearbeitet.

LICHTER schafft einen gemeinsamen Ort für Bran-
che und Nachwuchs, Unterhaltung und Hochkultur, 
Debatte und Kunst. Jahr für Jahr hat LICHTER neue, 
hochkarätige Partner hinzugewonnen und arbeitet 
nun mit fast allen relevanten Institutionen auf dem 
Feld zusammen: Das Deutsche Filminstitut ist ein 
Spielort des Festivals und trägt zum Programm bei. 
Das Filmhaus Frankfurt sowie das Ausbildungs-
netzwerk Hessische Film- und Medienakademie (zu 
dem u.a. die HfG Offenbach, die Städelschule, die 
Goethe-Universität Frankfurt und die Hochschule 
Darmstadt gehören) unterstützen das LICHTER 
Filmfest seit dem zweiten Jahr seines Bestehens 
als Partner mit praxisnahen Workshops für Studie-
rende. Der 2014 auf dieser Basis konzipierte Kriti-
kerblog, in dem sich Studierende unter Anleitung 
des renommierten Filmjournalisten Bert Rebhandl 
in der Kunst der Filmkritik üben konnten, gehörte 
unbestritten zu den Festivalhighlights und soll 
2015 fortgesetzt werden. 

LICHTER,  
ein Motor 
des Film-
schaffens

LICHTER,  
ein Netz-
werk mit 
starken 
Partnern

 Branchengespräch © Avi Dehlinger
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1. 
Das interna-
tionale Film-
programm zu 
einem jährlich 
wechselnden 
Thema

2. 
Die Werkschau 
der regio-
nalen Film-
produktion 
mit einem vom 
Jahresthema 
unabhängigen 
Wettbewerb 
um den besten 
Kurz- und 
Langfilm

3. 
Ein Rahmen-
programm, 
das zur Aus-
einanderset-
zung mit  
Filmen und 
Thema anregt 
und Brücken 
in die Stadt-
gesellschaft 
baut

das 
programm:

Drei Säulen  
machen das 
LICHTER 
Filmfest 
Frankfurt 
Inter- 
national  
unverwech-
selbar:
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Nach den Themen “Revolutionen” (2012), “Stadt” 
(2013) und “Humor, Komik und Komödie” (2014) 
widmet sich LICHTER 2015 dem Thema “Geld”. Das 
Festivalthema ist entscheidend für die Filmaus-
wahl im internationalen Programm und die Begleit-
veranstaltungen des Rahmenprogramms. Ziel ist 
es jeweils, unterschiedliche Dimensionen des The-
mas aus verschiedenen Perspektiven zu zeigen und 
mit dem Publikum zu diskutieren. 2015 steht mit 
“Geld” ein grundlegendes und spannungsgelade-
nes Phänomen im Fokus des LICHTER Filmfests. 
Im internationalen Filmprogramm und in einer 
Reihe von Rahmenveranstaltungen werden unter 
dem Titel „Regime des Geldes”* im Wechselspiel 
zwischen Filmgeschichten und gesellschaftlichen 
Fragen dargestellt und erfahrbar gemacht. 

Geld wird in keiner anderen Stadt sichtbarer als am 
Finanzplatz Frankfurt, einem Ort, dessen Erschei-
nungsbild und Atmosphäre von den Wolkenkratzern 
internationaler Banken maßgeblich bestimmt wird. 
Hier sind nicht nur zahlreiche private Geldinstitute 

beheimatet, sondern auch Institutionen wie die 
Deutsche Bundesbank, die Deutsche Börse und 
die Europäische Zentralbank. 

Als Tauschmedium, Recheneinheit und Wertaufbe-
wahrungsmittel ist Geld die Grundvoraussetzung 
unserer modernen Wirtschaftsordnung. Globaler 
Handel, Arbeitsteilung und technischer Fortschritt 
sind ohne das “Schmiermittel” Geld nur schwer 
vorstellbar. Als allgemein akzeptiertes Zahlungs-
mittel ist es Katalysator gesellschaftlicher Prozesse 
und Maßstab des Vertrauens ökonomisch miteinan-
der verbundener Individuen. Gleichzeitig steht Geld 
als zentrales Symbol der globalen Wirtschaftsord-
nung für nahezu alle gesellschaftlichen Defizite: 
Die ungleiche Verteilung von Macht, Reichtum und 
Gestaltungsmöglichkeiten, Probleme wie Korrup-
tion, Finanzblasen und Staatspleiten, aber auch 
persönliche Eigenschaften wie Arroganz, Neid und 
Missgunst werden auf Geld zurückgeführt und in 
Geld quantifiziert. 

Auch wenn es unser tägliches Leben wie kaum 
etwas anderes bestimmt, ist Geld eines der größten 
Tabuthemen. “Geld hat man zu haben”, besagt ein 
juristischer Grundsatz. Darüber zu reden ist dage-
gen nur selten opportun. Führen Gespräche über 
Geld im Privaten schnell zu nachhaltigen Zerwürf-
nissen, äußern sie sich in der öffentlichen Debatte 
häufig als unversöhnlicher Kampf ideologischer 
Sichtweisen. 

Das LICHTER Filmfest sucht künstlerische, theo-
retische und gesellschaftliche Zugänge zu grund-
sätzlichen Fragen: Warum hat Geld diesen einzig-
artigen Stellenwert in der Gesellschaft? Wie ist 
Geld verteilt und welche Probleme ergeben sich, 
wenn die Schere zwischen Arm und Reich immer 
weiter aufgeht? Welche Alternativen gibt es? Wie-
viel Geld brauchen wir – oder ist ein Leben ohne 
Geld möglich? Was verrät uns der Umgang mit Geld 
über Natur und Moral des Menschen? Kann Geld 
die Welt retten? Oder hat Geld ein Stück weit die 
Moral zerstört?

"Daran erkenn' ich den gelehrten Herrn! 
Was ihr nicht tastet, steht euch meilenfern, 
Was ihr nicht faSSt, das fehlt euch ganz und 
gar, Was ihr nicht rechnet, glaubt ihr, sei 
nicht wahr, Was ihr nicht wägt, hat für euch 
kein Gewicht, Was ihr nicht münzt, das, meint 
ihr, gelte nicht."
Mephistopheles, Faust - Der Tragödie 2. Teil,  
Kapitel 4, Johann Wolfgang von Goethe

LICHTER  
    THEMA 2015

*Arbeitstitel
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Im internationalen Programm zeigt LICHTER rele-
vante Filme der vergangenen beiden Jahre zum 
Thema Geld. Ergänzt wird diese Auswahl durch 
eine Retrospektive klassischer Werke. In ihrer 
großen Mehrheit sind die Filme zum ersten Mal in 
Deutschland bzw. Rhein-Main zu sehen. Die ein-
geladenen Regisseure, Produzenten und Schau-
spieler sprechen nach den Vorführungen mit dem 
Publikum über ihre Werke. Viele von ihnen nehmen 
auch an den Veranstaltungen des LICHTER-Rahmen-
programms teil. 

Filmkunst kann das abstrakte Geldgesche-
hen greifbar machen: in Geschichten von 
Menschen, deren Leben von Geld berührt 
wird, durch neue ästhetische Strategien 
oder innovative Formen der Filmfinanzie-
rung wie Crowdfunding.

Für das Kino war Geld von Anfang an ein Faszino-
sum. Nicht nur ist die Filmproduktion per se teuer 
und Filmemacher müssen zwangsläufig viel Geld 
beschaffen, um ihre Kunst auszuüben.

Auch inhaltlich waren Filme immer an den vielfäl-
tigen Erscheinungsformen des Geldes interessiert: 
Populäre Hollywoodfilme wie "Wall Street" (1987) 
oder "Margin Call" (2011) haben unser Bild von 
der Finanzwelt nachhaltig geprägt und uns die 
Mechanismen der Finanzkrise nähergebracht, 
Autorenfilme wie Robert Bressons "L'argent" (1983) 
haben uns die zerstörerische Kraft des Geldes vor-
geführt oder wie Christian Petzolds "Yella" (2007) 
die Absurdität des virtuellen Geldes verdeutlicht.

DAS INTER-
NATIONALE 
PROGRAMM 
2015: 
Geld / 
Money 
Honey!

 filmvorführung "la fille du 14 juillet" © Camilo Brau

 kinokasse © Camilo Brau



LICHTER Filmfest Frankfurt International 2015 / 10 

Die LICHTER Kurz- und ein Langfilmwettbewerbe 
vereinen die besten aktuellen Filme aus Rhein-
Main. Sie zeigen die Vielfalt und die wachsende 
Bedeutung der Region als Drehort und Standort 
vieler namhafter Produktions- und Postprodukti-
onsfirmen (z. B. Pandora Film, Pixomondo, ACHT 
Frankfurt, Kontrastfilm, U5, Zutafilm, Herold Stu-
dios, ARD Degeto Film) sowie Kinoverleiher (Uni-
versal Pictures International Germany, Twentieth 
Century Fox of Germany). Der Langfilmwettbewerb 
zeigt Filme, die maßgeblich von Akteuren aus 
der Region realisiert (Regie, Produktion, Postpro-
duktion) und / oder hier gedreht wurden bzw. mit 
finanzieller Unterstützung des Landes Hessen ent-
standen sind. Außerdem finden die Studierenden 
der verschiedenen Hochschulen der Region bei 
LICHTER ein Forum, wo sie ihre Filme vor dem hei-
mischen Publikum vorstellen und in Dialog mit den 
internationalen Gästen treten können.

Ergänzend zu den Preisen für den regiona-
len Wettbewerb gibt es seit dem Jahr 2013 
einen Publikumspreis für alle Filme des 
Programms.

Mit den Gesprächsformaten und perfor-
mativen Ausdrucksformen des Rahmenpro-
gramms trägt LICHTER die inhaltlichen und 
künstlerischen Impulse aus dem Filmpro-
gramm in die Stadtgesellschaft und ihre 
kulturellen Institutionen hinein.

Internationale Themenexperten, Finanzakteure, 
Film- Kulturschaffende sowie kreative Querdenker 
tragen in Interaktion mit dem Publikum zur Vielfalt 
des Rahmenprogramms bei. Einerseits werden in 
den Vortrags- und Gesprächsrunden ästhetische 
und inhaltliche Aspekte des internationalen, the-
menorientierten Filmprogramms ausgelotet und 
mit dem Publikum diskutiert. Andererseits belebt 
das Rahmenprogramm über die Filme hinaus die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Festival-
Thema aus unterschiedlichen Perspektiven. Dazu 
sind innovative Formate wie die “LICHTER AGORA” 
geplant, ein Diskussionstag, an dem die Teilneh-
mer in wechselnden Gesprächskonstellationen das 
gesamte Spektrum des Themas erörtern. 

Mit Experten der Frankfurter Goethe-Universität 
sollen 2015 geldtheoretische Aspekte und aktuelle 
Forschungsansätze eingebracht werden. Die Betei-
ligung ortsansässiger Finanzinstitutionen sowie 
von Akteuren, die sich kreativ mit Geld auseinan-
dersetzen, soll einen Austausch zwischen "Kapital 
und Kultur" ermöglichen. Unter anderem sollen 
die Deutsche Bundesbank mit dem Geldmuseum, 
die Europäische Zentralbank, die Deutsche Börse 
und die IHK Frankfurt sowie weitere Akteure wie der 
Lions Club Frankfurt, die Business Angels oder die 
Freizeithelden in das LICHTER Rahmenprogramm 
einbezogen werden.

REGIONALE KURZ- UND 
LANGFILMWETTBE-
WERBE

RAHMENPRO-
GRAMM – 
BRÜCKEN ZUR 
STADTGESELL-
SCHAFT

 LICHTER agora © chris kay

lichter ERÖFFNUNG  
© miguel
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LICHTER Art Award "Murray Gaylards" © Avi Dehlinger

Der LICHTER Art Award, eine internationale 
Videokunstausstellung, rundet das Rahmen-
programm ab. 

Die kuratierte Ausstellung präsentiert während 
des Festivals audiovisuelle Ausdrucksformen jen-
seits des Kinos und trägt der Rolle der bildenden 
Kunst im Bewegtbild Rechnung. Zielsicher hat der 
LICHTER Art Award in den letzten Jahren Künstler 
gezeigt und ausgezeichnet, deren spätere Stati-
onen internationale Bedeutung hatten: etwa die 
Biennale von Venedig oder das MoMA in New York.

LICHTER 
Art Award

LICHTER Art Award "Andrew de Freitas" © Avi Dehlinger

LICHTER Art Award eröffnung © Avi Dehlinger
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LICHTER wird von Menschen organisiert, die 
Film lieben und leben, die die regionale und
internationale Film- und Kulturszene bes-
tens kennen und wissen, worauf es Filme-
machern und Publikum wirklich ankommt. 

LICHTER entstand, weil es in Frankfurt keinen Ort 
gab, an dem lokale Filmemacher ihre Filme in ihrer 
Heimatstadt vorstellen konnten. Die Initiative, die 
von der Begeisterung für das Medium Film, von 
bürgerschaftlichem Engagement, Kreativität und 
Professionalität getragen wird, fand von Anfang 
an großen Anklang. LICHTER wuchs über die Jahre 
dank der großzügigen Unterstützung seiner Partner, 
vor allem aber dank Dutzender freiwilliger Mitar-
beiter kontinuierlich. Das LICHTER-Team ist dabei 
stetig mit gewachsen und wird heute auch von 
Studierenden aller Fachrichtungen, Künstlern und 
jungen Menschen aus Resozialisierungsprojekten 
sowie kulturaffinen Ruheständlern unterstützt.

lichter -
ARBEITSWEISE

lichter-team, Foto: Cem Yuecetas, Kostüm: Melanie Schöberl
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BISHERIGE SCHIRMHERREN
Volker Schlöndorff (2013), 
Leander Haußmann (2014)

                                                                              
FestivaLBESUCHER
10.500

                                                                              
BESUCHER WEITERER  
VERANSTALTUNGEN 
(GANZJÄHRIG)
20.000

                                                                              
VERANSTALTUNGEN
80 Filme und Filmprogramme
2 	 Festivalpartys
3	 Konzerte
1	 Videokunstaustellung mit 5 Exponaten
2 	 Mediale Installationen 
15	Diskussionsrunden, Pitching Workshop, 
Vorträge, Performances

                                                                                            
DAUER
6 Tage

                                                                                     
LOCATIONS
Großkinos Innenstadt Frankfurt
Programmkino Innenstadt Frankfurt
Kommunales Kino Frankfurt
Kino des DIF im Filmmuseum
Programmkinos in Offenbach, Wiesbaden und
Darmstadt, seit 2014 in Hanau und Höchst
Festivalzentrum VAU
Kunst-Kino im Festivalzentrum
Ausstellungsräume

                                                                                            
MARKEtingetat
18% des Festivalbudgets

                                                                                            
WettbewerB
Kurz- und Langfilmpreis
Publikumspreis
Preis des LICHTER Art Award                                                                                         

                                                                                            
Wettbewerbsjury für Kurz-und Langfilm
6 prominente Filmschaffende / Kritiker

                                                                                            
Über 100
Schauspieler, Regisseure und Produzenten aus dem 
In- und Ausland

                                                                                            
40.000 Postkarten und Programmflyer
informieren die Gäste von Bars, Restaurants, Kinos 
und zahlreichen anderen öffentlichen Orten über 
die LICHTER.

                                                                                            
Verhältnis Filme
2012 Regional (50) / International (50)
2013 Regional (50) / International (50)
2014 Regional (53) / International (55)
2015 Regional (55) / International (63)
2016 Regional (57) / International (70)

                                                                                                                                                     
Hinweis: Diese Zahlen beziehen sich auf 
das Festival im Jahr 2014.  

DATEN UND FAKTEN
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"Das Lichter Filmfest hat sich über die Jahre zu einem 
feinen, international beachteten Filmfestival und ei-
ner Plattform für das Kino in der Rhein-Main-Region 
gemausert." 
(Kai Schmidt, Offenbach Journal, 7.3.2014)

"Der Charme der Premiere ist geblieben ... auch wenn 
wenn das Festival schon längst nicht mehr in einem 
selbst zusammengezimmerten Kino stattfindet wie 
damals im alten Polizeipräsidium … Was 2008 in 
der Nachfolge der Frankfurter Filmschau mit gerade 
mal einer Leinwand begann, hat längst tiefe Wurzeln 
im Kulturleben der Stadt geschlagen." 
(Christoph Schütte, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 22.03.2014)

Leander Haußmann "lobte das Festival als eines, 'das 
von jungen Menschen und Vollblut-Cineasten' ge-
macht werde" 
(Taunus-Zeitung 31.03.2014)

“Lichter – Filme – Lecker! Wie immer präsentiert das 
Lichter-Festival Perlen aus der Region, hat aber auch 
schmackhafte internationale Kost zu bieten.” 
(Journal Frankfurt, 28.03.2014, Nr. 8/2014)

"... ein Festival, das vor allem diejenigen Facetten der 
Filmkunst in den Mittelpunkt rückt, die im Kino- und 
Fernsehalltag sonst zu kurz kommen." 
(Hanauer Bote, 19.03.2014)

PRESSE-
ZITATE
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„LICHTER lit up my life for the three days that I was 
there – I swam and walked and watched films until 
my heart was content – Danke!“ 

Andrew Kötting, Regisseur (Swandown), Autor, Künstler und Pro-
fessor für „Video Arts Production“ an der University for the Creative Arts, Süd-England.

„Wahre Begeisterung für Filme und ein professio- 
nelles Umfeld, mit Lichter hat Frankfurt ein Festival, 
das sich sehen lassen kann.“

Christoph Thoke, Mogador Film, Produzent, Frankfurt/Berlin.  
Auszeichnungen u.a. GroSSer Preis der Jury Cannes.

„Die Metropolregion Rhein-Main ohne ein internatio-
nales Filmfestival ist wie Kassel ohne Documenta. 
Mehr LICHTER!“ 

Karl Baumgartner (†), Pandora Film, Frankfurt.  
Auszeichnungen u.a. Goldene Palme und GroSSer Preis der Jury Cannes, Silberner Löwe 
Venedig, Hessischer Filmpreis.

„Das LICHTER-Team war super: stets hilfreich und 
wirklich immer für einen da. Ich habe mich bei 
euch sehr gut aufgehoben gefühlt und freue mich 
schon auf das Lichter Filmfest 2015! Weiter so!!“

Tidi von Tiedemann, Kontrastfilm, Geschäftsführer und Produzent, Mainz. Mitglied der 
LICHTER-Kurzfilmjury 2014.

„Irgendwie ist es zu meinem Stammfestival gewor-
den, fast ausnahmlos jeder meiner Filme ist dort ge-
spielt worden. Das Festival nennt mich Stammgast. 
Das freut mich ungemein und macht mich stolz.  

Es wundert mich selbst, wie das passieren konnte, wo ich doch in 
Kassel studiert habe und in Berlin wohne – aber nun nimmt das 
Lichter Festival diesen uneinholbaren 1. Platz auf meiner ganz persön-
lichen internationalen Festivalliste ein! Ich darf hoffen, dass dies so 
bleibt :) auf viele weitere Jahre!“ 

Nico Sommer, Regisseur (Silvi, Familienfieber). Auszeichnungen u.a. Max-Ophüls-Preis, 
Achtung Berlin (Beste Regie für Familienfieber).

Wir haben Freunde des Festivals um einen Satz gebeten, mit dem sie ihre Sicht auf das  
LICHTER Filmfest äuSSern und ihre  Unterstützung für ein Festival in Frankfurt und  
Rhein-Main kundtun. Manchmal sind es auch zwei oder drei Sätze geworden.

ein satz für lichter
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